
HIT-Insolvenz: Wie geht es weiter
mit dem Baugebiet Leineaue?
Seelze hofft auf Hannoversche Immobilien Treuhand

SEELZE. Ob und wie sich die In-
solvenz des Bauträgers Hanseati-
sche ImmobilienTreuhandGmbH
& Co. KG (HIT) mit Sitz in Stade
auf Seelze auswirkt, ist derzeit
nochunklar. Bislang ist die für das
NeubaugebietGümmer-Westzu-
ständige Hannoversche Immobi-
lienTreuhandnicht inderListeder
von dem Insolvenzverfahren be-
troffenen Tochtergesellschaften.
Ein Teilbereich der HIT-Unterneh-
mensgruppehatte voreinigenTa-
gen einen Antrag auf Insolvenz
bestellt. Betroffen sind nach An-
gaben des Unternehmens sieben
Gesellschaften. „Die anderen zur
HIT-Unternehmensgruppe be-
troffenenGesellschaftensindvon
der Insolvenz nicht betroffen“,
hatte HIT-Sprecherin Inga von
Schultzendorff mitgeteilt.
In Seelze wird diese Aussage

mit einer gewissen Hoffnung für
das Neubaugebiet Gümmer-

West gesehen. Die Lesart ist, dass
für Gümmer eigentlich die Han-
noversche Immobilien Treuhand
zuständig ist. Der Bauträger er-
richtet imBereichzwischenOsna-
brücker Landstraße und Fohrt-
weg sowie zwischen Fohrtweg
und dem Bahndamm insgesamt
209 Wohnungen in Mehrfami-
lienhäusern, Reihenhäusern und
Doppelhaushälften sowie eine
Kindertagesstättemit 40 Plätzen.
Mit 149 Wohneinheiten machen
die Reihen- und Doppelhäuser
dabei den größten Anteil aus.
„Zum jetzigen Zeitpunkt kön-

nenwir nochnichts sagen,weil in
der Unternehmenskette alles
noch offen ist“, sagt Bürgermeis-
ter Alexander Masthoff (SPD).
Zum jetzigen Zeitpunkt gehe die
Stadt aber davon aus, dass Güm-
mer von der Insolvenz nicht be-
troffen ist, zeigt sich der Bürger-
meister vorsichtig optimistisch.

Denndas Projekt sei vonderHan-
seatischen Immobilien Treuhand
aufdieHannoversche Immobilien
Treuhand übertragen worden.
Diese Hoffnung hat auch Güm-
mersOrtsbürgermeisterChristian
Schomburg (CDU). „Das ist aber
allesnochdiffus“, schränkterein.
Für Gümmer wäre eine Gefähr-
dung des Projekts sehr schlecht,
zumal es das größte Bauvorha-
ben der jüngeren Vergangenheit
sei. Zuletzt habe sichGümmer ab
1990mitdemBaugebiet6umet-
wa1000Menschen auf 2000Be-
wohner verdoppelt. Mit Güm-
mer-West soll die Einwohnerzahl
auf 2500 bis 2600 steigen. Ein
Aus für das Neubaugebiet wäre
bitter. „Es sind schon Millionen
für Abwasser- und Regenwasser-
kanäle sowie Straßen investiert
worden.“

erste Häuser
im Juni bezugsfertig

Tatsächlich sei die Hannoversche
Immobilien Treuhand aktuell von
dem Insolvenzverfahrennicht be-
troffen, sagte ein Mitarbeiter. „In
Gümmer könnte aktuell nochge-
arbeitet werden.“ Allerdings lie-
fen noch Gespräche mit Banken,
und die geplante Grundsteinle-
gungfürdieKindertagesstätte sei

verschoben worden. Nach den
PlanungensolltendieerstenHäu-
ser im Juni bezugsfertig sein. En-
de November vergangenen Jah-
res hatte das für die Vermarktung
zuständige Büro von Rosenhof
Immobilien den Verkauf von
knapp 30 Häusern vermeldet,
womitderersteAbschnitt imsüd-
lichen Bereichmit Reihenhäusern
und Doppelhaushälften zwi-
schen Spatzenweg, Rotmilan-
weg und Fohrtweg so gut wie
ausverkauft sei.
Nach Mitteilung von Inga von

Schultzendorff läuft der Ge-
schäftsbetrieb der Hanseatischen
Immobilien Treuhand unterdes-

sen weiter. Der vorläufige Insol-
venzverwalter, der Rechtsanwalt
Sven-HolgerUndritzvonderWhi-
te & Case LLP, mache sich in Ge-
sprächen mit der Geschäftsfüh-
rung ein Bild von der Lage, prüfe
SanierungsoptionenunddieFort-
führung von Bauprojekten. Als
Grund für die Krise des Bauträ-
gers und Projektentwicklers war
„die massive Kaufzurückhaltung
der Kundschaft“ genannt wor-
den, die auf „den enorm gestie-
genen Baukosten, erheblichen
Zinssteigerungen, zeitweise lee-
ren Fördertöpfen und der insge-
samt angespannten Konjunktur-
lage“ beruhe.

So soll das Neubaugebiet in Gümmer einmal aussehen: Geplant
sind überwiegend Einfamilien- und Doppelhäuser. Foto: Stadt Seelze

Pflegeberatung in Garbsen
GARBSEN. Am Dienstag, 16.
April, bietet der Senioren- und
Pflegestützpunkt der Region
Hannover wieder Pflegebera-
tung in der Begegnungsstätte
Hérouville-Saint-Clair-Platz in
Garbsen an. Von 9 bis 12 Uhr
steht eine Pflegeexpertin von
der Region Hannover für per-
sönliche Gespräche rund um die
individuelle Pflege zur Verfü-
gung. Sie informiert unter ande-
rem über örtliche Hilfs- und
Unterstützungsangebote, über
die Leistungen der Pflegeversi-

cherung und über mögliche So-
zialleistungen. Wer will, erhält
auch Unterstützung bei der An-
tragstellung, z. B. auf einen Pfle-
gegrad.
Das Angebot richtet sich ins-

besondere an pflegebedürftige
MenschenundpflegendeAnge-
hörige, aber auchan jedeandere
interessierte Person. Die Bera-
tung ist unabhängig und kos-
tenlos. Eine Terminvereinbarung
und weitere Informationen sind
möglich unter Telefon (0511)
70020114 oder -15.

Mehrere Einbrüche in Transporter
GARBSEN. In der Zeit vom 17.
bis 19.März ist es im Bereich Be-
renbostel, Georgstraße und im
Stadtteil „Auf der Horst“, Be-
reich Kastorhof/Saturnring zu
bislang sechs bekannten Ein-
bruchdiebstahlstaten in Trans-
porter gekommen. Dabei wur-
den hochwertiges Werkzeug
aus Handwerkerfahrzeugen ge-
stohlen.
Es wurden immer die Fahr-

zeugaußenbleche der Schiebe-
türen aufgeschnitten, so dass
anzunehmen ist, dass es sich

hierbei um dieselben Täter ge-
handelt haben dürfte. Eine Ge-
samtschadensumme aus Sach-
schäden und Diebesgut wird
derzeit auf 20.000 Euro ge-
schätzt.
Bisher sind keine konkreten

Täterhinweise vorhanden, so
dass die Ermittler der Polizei
Garbsen auf Hinweise und Zeu-
gen aus der Bevölkerung ange-
wiesen sind. Daher bittet die
Polizei Zeugen, sich bei der Poli-
zei Garbsen unter Telefon
(05131) 7014515 zu melden.

Radwanderungen mit dem Kneipp-Verein
GARBSEN.ZweiRadwanderun-
gen des Kneipp-Vereins Garbsen
begleitet Manfred Bojahr, Treff-
punkt ist jeweils um 11 Uhr. Am
Sonntag, 14. April, werden 55
Kilometer gefahren. Die Tour
führt nach Devese, über Klap-
penburg und Wettbergen. Ab-
fahrt ist bei Möbel Hesse. Die
nächste Fahrt ist am Sonntag,
28. April, und erstreckt sich über

60 Kilometer nach Wennigsen
über Lohnde und Ditterke. Ab-
fahrt ist bei der IGS an der Mey-
enfelder Straße. Anmeldung für
die Teilnahme unter Telefon
(05131) 1551.
Die Mittwochswanderungen

haben eine Länge von 30 Kilo-
meternundbeginnen jeweils um
13 Uhr. Treffpunkt ist bei der IGS
an der Meyenfelder Straße. Am

Mittwoch,17.April, führtManu-
ela Lange die Radler auf einer
Strecke rund um Seelze. Anmel-
dung hierfür unter Telefon
(05131) 5029020. Eine Fahrt ins
Blaue bietet Kurt Zimmermann
amMittwoch, 24. April, an.
Anmeldung unter Telefon

(05137) 71569. Gäste für alle
Fahrten sind jederzeit willkom-
men.
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